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Meilensteine und Tätigkeitsbericht: 
 
05. April 2013: 
 
 

28. Vorstandssitzung:  
Hauptthema war die Neubesetzung des Präsidialamtes. Sandra H. hat Myriam 
Hug, Ried 48, 3156 Riffenmatt zur neuen Vereinspräsidentin vorgeschlagen. 
Nachdem wir von Myriam H. erfahren durften, warum sie dieses Amt gerne 
übernehmen würde und festgestellt haben, dass sie dafür geeignet wäre, 
konnten alle Vorstandsmitglieder dieser Empfehlung zustimmen.  
 

03. Mai 2013: 
 

29. Vorstandssitzung:  
Schwerpunkte der Vorstandssitzung waren die Planung des Sensemäh‐ und 
Dengel‐Kurses vom 1. Juni 2013, die Planung des Neophyten‐Einsatzes im 
Frühjahr sowie des Hecken‐ und Waldrand‐Herbstprogrammes 2013.  Das 
Finanzierungsgesuch sowie die neu überarbeiteten Pflichtenhefte wurden von 
der Zivi‐Zentralstelle bewilligt. 

17. Mai 2013: 30. Vorstandssitzung:  
Hauptthema war die detaillierte Planung des Neophyteneinsatzes 2013 im 
Sense‐ & Schwarzwasserperimeter; das Programm konnte mit 10 
teilnehmenden Zivis ab Start voll besetzt werden. 

23. und 24. Mai 2013: Im Mai fand je eine Begehung mit der Amtsvertreterin des Kantons Bern (ANF) 
am Schwarzwasser betreffend Buddleja sowie an der Sense bezüglich 
Bärenklau mit der Vertretung des Kantons Fribourg statt. Ziel der Begehungen 
war, den Teilnehmern realistisch zu zeigen, wie sich unsere Arbeit über die 
letzten Jahre im Feld positiv auswirkte. Anhand der Darstellung des 
Ausgangszustandes vor 5 Jahren mittels Bildern konnten sich die 
verantwortlichen Auftraggeber beim IST‐Vergleich zur heutigen Situation vom 
sichtbaren Resultat selber überzeugen. 
 

01. Juni 2013: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sensemäh‐ und Dengel‐Kurs (Hof Kirchhalten, Schwarzenburg): 
Im ganztägigen Sensemäh‐ und Dengelkurs von Martin Strub lernten die 
Teilnehmenden die theoretischen und praktischen Grundlagen im Umgang mit 
der Sense kennen. Dazu gehören das Dengeln und Wetzen der Sense, das 
Mähen sowie die Pflege des Werkzeuges. Mitgebrachte Sensen wurden wenn 
nötig gerichtet und neu eingestellt. Es stand auch eine Auswahl verschiedener 
Sensen inkl. Dengelwerkzeug zum Kauf zur Verfügung. Wir lernten das Mähen 
am Hang, im flachen Terrain und zwischen Hindernissen. Insgesamt waren es 
20 TeilnehmerInnen. Der Kurs kam gut an und war ein geschätzter Erfolg. 
Gerne möchten wir weitere Mäh‐ und Dengelkurse anbieten. 
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Sensemäh‐ und 
Dengel‐Kurs: 

 
Foto: TeilnehmerInnen freuen sich auf den praktischen Test‐Einsatz mit der Sense 
 

1. ZiviD‐Projekt: 
Neophytenbekämpfung 
im NSG Sense‐
Schwarzwasser 
13. Mai –  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Neophytenprogramm wurde im Jahr 2013 von den zuständigen 
Naturschutzbehörden der Kantone BE und FR wie bisher sowie auch von den 
Gemeinden Köniz und Plaffeien finanziell unterstützt; zudem wurde dem 
Projekt erneut ein wesentlicher Beitrag vom „FRG / Regionaler Naturpark 
Gantrisch“ zugesprochen. Allen Projektpartnern sei auch an dieser Stelle für 
ihre wertvolle Unterstützung nochmals herzlich gedankt! 
 
Insgesamt kann wiederholt bestätigt werden, dass die gesteckten Ziele der 
Neophyten‐Bekämpfungsaktion zum grössten Teil erreicht wurden, v.a. 
bezüglich des Riesenbärenklaus und des japanischen Staudenknöterichs sowie 
des Sommerflieders.  
 

 
Foto: Riesenbärenklau, zu erwartender Blütenstand vom Zivi nur angedeutet, mit ca. 2’‐ 3'000 
potenziellen Samen! 
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1. ZiviD‐Projekt: 
‐ 21. Juni 2013 

Kurzbeschrieb & Kennzahlen „Neophytenbekämpfung NSG Sense‐
Schwarzwasser“: 
Im Gruppeneinsatz leisteten pro Tag mind. 5 – max. 10 eingesetzte Zivi’s 
praktische Arbeit für den Natur‐ und Landschaftsschutz: 
 
Total geleistete Mann‐Arbeitstage    =  257 
Total geleistete Arbeitsstunden    = 2’056 
 
Eliminierte Pflanzen RIESENBÄRENKLAU (Heracleum mantegazzianum): 
gezählte Einzelstockbehandlungen, Wurzel durchtrennt/ausgegraben  
=  ca. 12'000 Pflanzen 
 
Eliminierte Pflanzen STAUDENKNÖTERICH (Reynoutria): 
geschätzte Bestandesbehandlungen, Wurzel ausgegraben  
= ca.  80 Pflanzengruppen 
 
Eliminierte Pflanzen SOMMERFLIEDER (Buddleja davidii): 
gezählte Einzelstockbehandlungen, ausgerissen oder ausgegraben  
 = ca. 18'000 Pflanzen 
 

Foto: Zivi’s beim Suchen und Ausgraben von Sommerflieder, am Schwarzwasser... 
 

12. Juli 2013: 
 

31. Vorstandssitzung:  
Schwerpunkte: Nachbesprechung des Sensemäh‐ und Dengel‐Kurses sowie 
Auswertung und Abschluss des Neophyten‐Programms. 
Grob‐Planung des Herbsteinsatzes  2013 „Waldrand‐ und Heckenpflege“. 

13. September 2013: 
 
 
2. ZiviD‐Projekt: 
30. September ‐ 
 
 
 
 
 
 
 
 

32. Vorstandssitzung: 
Detailplanung der ZiviD‐Herbstprogramme; 7 Zivis wurden während 4 Wochen 
an folgenden Orten eingesetzt: 
1.Woche:  

‐ 1 Tag Schwenten in der Moorlandschaft Gurnigel (Gem. Rüschegg) 
‐ 1 Tag Lese‐Steinhaufen auf Alp im Breccaschlund (Gem. Plaffeien) 
‐ Gem. Rüschegg/Schlatt: Waldränder, Totholzhaufen (2 – 3 Tage) 

2. und 3.Woche: 
‐ Gemeinde Burgistein: 2–3 Tage für neue Hecke Projekt „Fledermäuse“   
‐ Gemeinde Schwarzenburg: „Bannholz“, Waldrandaufwertung; Pflege 

Hecke Kirchhalten; Kleinsäugerstrukturen, Hecken‐ und 
Hochstammschnitt „Sahli“; 2 neue Steinriegel beim „Biohof Obereichi“.
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2. ZiviD‐Projekt: 
‐ 25. Oktober 2013 

4.Woche:  
‐ Gemeinde Oberbalm: Heckenpflege Flüeh und Horbermatt 
‐ Bannholz: Abschluss Waldrandaufwertungen 

 

 
Foto: Steinriegel für Hermelin, Ast‐ & Totholzhaufen für Kleinsäuger und Vögel im Bannholz... 
 

08. November 2013: 33. Vorstandssitzung: 
Hauptthema war die Auswertung des ZiviD‐Herbsteinsatzes; das Hecken‐ und 
Waldrandprogramm war wiederum sehr erfolgreich abgelaufen, alle geplanten 
Pflege‐ und Aufwertungsprojekte konnten im vorgesehenen Zeitrahmen an 
insgesamt 10 verschiedenen Standorten realisiert werden. 
 

 
Foto: Aufbau eines Steinriegels für Wiesel, Biohof Obereichi bei C.Waeschle... 
 

Ein weiterer Schwerpunkt war die Planung der Mitgliederversammlung 2013. 
 

13. Dezember 2013: 5. ordentliche Mitgliederversammlung des VUN‐AEN im Restaurant „Schwarzer 
Löwe“ 3150 Schwarzenburg; es konnten alle traktandierten Geschäfte durch 
die MV verabschiedet und genehmigt werden (Resultate + Beschlüsse siehe 
Protokoll).  
Wahl in den VUN‐Vorstand: 
Der Vorstand beantragte an der MV, das Leitungsteam des Vereins ab  
01.01.2014 wie folgt zu ergänzen: 

‐ Präsidentin (neu):   Myriam Hug 

 
Schwarzenburg, im August 2014      Präsidentin: 

Myriam Hug 
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